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unverhofft kommt oft und unverhofft ist es, 
dass Sie den neuen Gemeindebrief in Händen 
halten, der noch einmal unter meiner Feder-
führung entstanden ist. Aber die momentane, 
personelle Situation (Vakanz der 2 Pfarrstellen, 
Krankheit Pfarrerin Gerhäußer) führt dazu, dass 
ich vorübergehend wieder die Pfarramtsführung 
übernommen habe und somit auch das Schrei-
ben des neuen Gemeindebriefes.  
Schwerpunktthema dieser Ausgabe ist dabei 
das Thema der Taufe. Gerade durch den Taufer-
innerungsgottesdienst am Gemeindefest sowie 
auch durch das Tauffest an der Wörnitz in Har-
burg ist das ein sehr aktuelles Thema. Und wenn 
man bedenkt, dass die Zahlen der Taufen immer 
weiter zurückgehen, dann ist es gut, das Thema 
in den Mittelpunkt zu rücken. 
So können Sie in dieser Ausgabe Wissenswertes 
zur Taufe finden, ebenso im Interview Rück-
meldungen, was für einzelne Personen aus der 
Gemeinde die Taufe bedeutet. Im Rückblick die 
Bilder zum Tauffest und so manches mehr. 
Daneben finden Sie auch in dieser Ausgabe 
wieder Vieles aus unserem Gemeindeleben: die 
Pläne für die Gottesdienste, Informationen zu all 
den besonderen Gottesdiensten, die wir feiern 
wollen, Aktuelles aus der Konfirmanden- und 
Jugendarbeit und der Diakonie, einen Rückblick 
in Bildern auf das Gemeindeleben und vieles 
andere mehr.  
Und auch diesmal wieder die Bitte: seien Sie 
nachsichtig mit uns und den Fehlern, die sich 
einschleichen, denn trotz intensiver Korrektur ist 
nicht immer alles richtig. Vielen Dank. 
 So wünschen wir Ihnen auch mit dieser Aus-
gabe viel Spaß und viel Freude beim Lesen 
unseres Gemeindebriefes und dass Sie viel 
entdecken können, wovon Sie sich ansprechen 
lassen.
Das wünscht Ihnen Ihr Dekan Frank Wagner und 
das Redaktionsteam von „Evangelisch unter-
wegs“ 
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Ich bin getauft!
… oder: die Geschichte meines Taufsteines

Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Gemeindemitglieder,
wissen Sie noch, wo Sie getauft worden sind? 
Und vielleicht sogar auch noch wann? Ich 
selbst kann mich natürlich, da ich wie viele 
als Baby getauft wurde, nicht mehr an meine 
Taufe erinnern, aber Dank meiner Urkunde zur 
Konfirmation weiß ich, dass meine Taufe am 11. 
Juni 1967 in der Johanneskirche in Hohenalt-
heim stattgefunden hat. Dort steht bis heute 
ein wuchtiges Taufbecken aus dem 11. Jahr-
hundert, mehr als tausend Jahr alt und wohl 
schon als Taufstein in den Vorgängerkirchen der 
heutigen Kirche verwendet. 
Dieser Taufstein hat mich ein Leben lang be-
gleitet, auch wenn wir uns nicht sehr häufig be-
gegnet sind. Aber er war immer da, wenn ich in 
die Kirche kam. Bei den freudigen Ereignissen 
wie bei meiner Konfirmation oder der Hochzeit 
mit meiner Frau Martina. Er stand da, als ich als 
Theologiestudent zum ersten Mal von der Kan-
zel gepredigt habe. Und er war auch da, wenn 
es die schmerzlichen Momenten gab: all die 
vielen Beerdigungen, die es im Familienkreis 
immer wieder gab. Und es waren nicht immer 
nur einfache Abschiede, die wir als Familie zu 
vollziehen hatten. Aber der gute alte Taufstein, 
er war immer da.  
Und mit ihm seine Botschaft. Denn ich bin 
überzeugt davon, dass jeder Taufstein, egal 
wie er aussieht und wie er gestaltet ist, eine 
Botschaft hat. Für mich ist der Taufstein zum 
einen ein Stein der Erinnerung. Schon im Alten 
Testament haben die Menschen nach beson-
deren Erfahrungen mit Gott einen Stein als 
Denkmal aufgerichtet. Als Stein der Erinnerung 
sagt mir mein Taufstein, dass ich hier nicht nur 
in die Gemeinschaft der Christinnen und Chris-
ten aufgenommen wurde, sondern dass ich ein 

Versprechen von Gott bekommen habe. Ein 
Versprechen, das da lautet: du bist mein ge-
liebtes Kind, du bist wertvoll und wichtig und 
ich verspreche dir, dass ich alle deine Wege 
mitgehe, egal wohin sie führen. Denn siehe ich 
bin bei dir alle Tage deines Lebens.  
Zum anderen ist er für mich auch eine Quelle 
der Kraft. In seiner Nähe habe ich immer das 
Gefühl, Gottes Kraft und Nähe und seinen 
Segen besonders zu spüren. Gerade in den 
schmerzlichen Momenten sagt er mir: sei ge-
trost und unverzagt, hab keine Angst. Denn ich 
dein Gott, bin mit dir, egal welche Situationen 
du gerade durchlebst. Wahrscheinlich kennen 
Sie die Geschichte von Martin Luther, der viele 
solcher Momente voller Angst und Zweifel 
durchlebt hat und der angeblich immer ein 
Stückchen Kreide dabei hatte, mit der er auf 
den Tisch schrieb: ich bin getauft. Die Erinne-
rung an die Taufe am Taufstein hat ihm ge-
holfen, im Vertrauen auf Gott alle Situationen 
durchzustehen. 
Und als drittes: tausend Jahre alt ist der Tauf-
stein in Hohenaltheim. Wie viele Kinder (und 
auch Erwachsene ) mögen hier an ihm schon 
getauft worden sein. In seinen tausend Jahren 
hat er bestimmt Vieles gesehen, die Welt-
geschichte ging ja auch an dem kleinen Ort 
Hohenaltheim nicht vorbei. Aber trotz aller 
Veränderungen – er ist immer noch da.  Und 
er erinnert mich an Gott, der eben auch immer 
da ist. Vom Anfang der Welt bis zu deren Ende 
und darüber hinaus. Von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Gott überdauert Zeiten und Epochen. Er bleibt, 
und hat alle Zeit in seiner Hand. Diese Zusage 
gibt mir Gelassenheit und Kraft für alles, was 
kommt. Mögen wir alle dies immer wieder so in 
unserem Leben erfahren.
Ihr Dekan Frank Wagner
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Thematisches zur Taufe

Die Taufe ist eines der beiden Sakramente unserer 
Kirche, das sehr unterschiedlich gefeiert werden 
kann. Im Gottesdienst deiner Kirchengemeinde, 
als eigener Taufgottesdienst oder während eines 
Tauffestes im Freien. Oft gibt es zum Thema viele 
Fragen. Auf dieser Seite der Versuch von Antworten.

Was bedeutet die Taufe?
“Siehe, ich bin bei dir alle Zeit– bis ans Ende der 
Welt” [Mt 28,20] Mit der Taufe sagt Gott “Ja” zu dir 
und deinem Leben. Er verspricht dir, dass dich ab 
sofort nichts mehr von seiner Liebe trennen kann. 
Sein Versprechen bedeutet auch, alle deine Wege 
zu begleiten und stets an deiner Seite zu sein.  Mit 
der Taufe sagst du auch “Ja” zu Gott. Du versprichst 
ihm, dass er Teil deines Lebens ist und dass du gut 
für andere und für die Welt sein möchtest. Da Kinder 
das nicht können, versprechen ihre Eltern und Paten 
das stellvertretend für sie. Mit ihrer Konfirmation 
holen die Kinder dieses Versprechen nach. Das 
Sakrament der Taufe verbindet uns mit allen Christen 
auf der ganzen Welt, egal, ob katholisch, evangelisch 
oder orthodox. 

Wie viele Paten brauche ich?
Nicht konfirmierte Täuflinge brauchen mindestens 
eine Patin/einen Paten. Bis zu vier Paten sind mög-
lich.

Müssen die Paten Kirchenmitglieder sein?
Eine Patin/Ein Pate soll ein Vorbild im Glauben sein, 
der dein Kind in die christliche Gemeinde mit hinein-
führt. Wer aus der Kirche ausgetreten ist, kann diese 
Funktion für ein Kind nur schwer übernehmen.
 
Müssen die Paten/Patinnen Familienmitglieder 
sein?
Du darfst auch gerne gute Freunde und Bekannte zu 
Paten machen. Wichtig ist die Perspektive, dass der 
Pate/die Patin dein Kind zuverlässig bis zur Konfir-
mation begleiten kann.

Fragen und Antworten  
rund um die Taufe

Ab wann darf ich Pate werden?
Ab der Konfirmation darf man das Patenamt über-
nehmen. 

 Wird im Sonntagsgottesdienst getauft oder gibt 
es separate Taufgottesdienste?
Das ist von Kirchengemeinde zu Kirchengemeinde 
unterschiedlich. In den Pfarrämtern vor Ort erhält 
man die entsprechende Auskunft.

Wir sind aus der Kirche ausgetreten, möchten 
unser Kind aber taufen lassen. Geht das?
Grundsätzlich ist das möglich, wenn einer der Paten 
evangelisch ist. Allerdings stellt sich ein wenig die 
Frage, warum jemand möchte, dass sein Kind Mit-
glied einer Glaubensrichtung wird, der er selbst den 
Rücken gekehrt hast. Vielleicht wäre die Taufe eines 
Kindes auch der Anlass, selbst wieder Teil deiner Ge-
meinde zu werden?

Darf die Taufe auch in einer anderen Gemeinde 
stattfinden?
Wenn es gute Gründe gibt, sollte es kein Problem 
sein. Einfach den Ortspfarrer ansprechen.

Darf die Taufe auch ein anderer Pfarrer halten als 
der Ortspfarrer?
Das ist möglich, muss aber sowohl mit Ortspfar-
rer/ Ortspfarrerin als auch mit dem/der anderen 
Kollegen/in abgesprochen sein. Grundsätzlich ist 
eine Taufe auch eine gute Gelegenheit, die eigene 
Kirchengemeinde und ihre Vertreter kennenzulernen.

 Kann ich mich auch als Jugendlicher oder als Er-
wachsener taufen lassen?
Ja, taufen lassen kann man sich in jedem Alter!

 
Weitere Informationen zur Taufe  
finden Sie auch unter:  
https://taufe.bayern-evangelisch.de/i
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Tauffest an der Wörnitz

Thematisches zur Taufe 

Es war ein wundervoller Gottesdienst im Rah-
men des Tauffestes an der Wörnitz. Insgesamt 
23 Kinder und Jugendliche waren am Sonntag, 
den 13. Juli 2025 mit dabei und ließen sich in 
oder am Ufer der Wörnitz taufen.

Viele Familienmitglieder, Eltern, Patinnen und 
Paten, Großeltern und Geschwister waren mit-
gekommen, so dass zusammen am Strand der 
Wörnitz mehr als 400 Personen miteinander Tauf-
gottesdienst feierten. 
Pfarrer Joscha Kastenhuber spannte in seiner 
Predigt mit einem selbstgebastelten Papierboot 
den Bogen vom Schiff als Symbol für die Lebens-
reise, wo man auch manchmal in Stürme gerät 
zum Hut als Zeichen für das Behütetsein von Gott. 
Denn durch wenige Handgriffe entstand aus dem 
Boot ein Hut. Dieses Symbol sei bei der Taufe ein 
ganz wichtiges Symbol, so Kastenhuber, weil Gott 
in der Taufe verspricht, alle Getauften zu behüten 
und auf ihren Lebenswegen zu bewahren. 
Im Anschluss an die Predigt stiegen mehrere der 
Pfarrerinnen und Pfarrer direkt ins Wasser der 
Wörnitz, um die Kinder und Jugendlichen im Fluss 
zu taufen. In Anlehnung an die Taufe von Jesus, 
die ja auch im Fluss Jordan stattgefunden hat.  
Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst 

durch die Kirchenband taste´n go aus Donau-
wörth, die mit modernen geistlichen Liedern die-
sen besonderen Gottesdienst ausgestaltete. Auch 
aus der Gemeinde Donauwörth waren im Übrigen 
6 Täuflinge mit dabei. 

Ein besonderer Dank gilt Pfarrerin Kellermann aus 
Harburg sowie dem KV und allen Ehrenamtlichen 
aus der Gemeinde Harburg, die das Fest perfekt 
organsiert haben. Ebenso der Dank an alle Pfarre-
rinnen und Pfarrer sowie Diakonin Pröger aus den 
Regionen Mitte und Süd für ihr Engagement im 
Vorfeld und bei der Durchführung des Festes.  
Am Ende waren sich alle einig: gerne nächstes 
Jahr wieder. 
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Die Feuerwehr am Kirchendach

Sonja Feistle:
Mit meiner eigenen Taufe – stell-
vertretend durch meine Eltern und 

Paten – wurde ich bedingungslos 
von Gott angenommen, unabhängig 

von Leistung oder Lebensweg. Ich gehöre damit 
zur weltweiten Gemeinschaft der Christen. Jesus 
Christus begleitet mich durch mein ganzes Leben 
und gibt mir Orientierung und Trost. Als besonde-
ren Moment in meinem Leben durfte ich die Taufe 
meiner Kinder erleben, denn damit wurde die 
Zusage Gottes an die nächste Generation weiter-
gegeben. In Erinnerung ist mir dabei, dass ev. und 
kath. Christen dieses Fest gemeinsam gefeiert 
haben.

Was mir meine  
Taufe bedeutet

Was dramatisch klingt ist eigentlich eine Erfolgsge-
schichte.  Als vor einigen Jahren ein Storchenpaar 
unseren Kirchturm für sich entdeckte, hatten wir 
uns als Gemeinde gefreut. Leider war am Ende des 
Jahres durch eine verstopfte Dachrinne ein Wasser-
schaden am Turm entstanden. Deshalb wurde eine 

Nisthilfe auf dem Kirchenschiff montiert. Im Juni 
2025 wurde die nächste Generation Jungstörche 
mit Hilfe der Feuerwehr beringt. Ein gutes Omen 
für die Kirche. Auf dass im Kirchenschiff noch viele 
Jungchristinnen und -christen getauft werden. 

Claudia Dietenhauser: 
Taufe ist mehr als ein Event. Taufe 
ist ein Leben lang Gott zu spüren. 
Danke an meine Eltern und Paten, 
durch die ich dem Glauben näher 

gekommen bin. 

Christine Nitsche:
Welche Bedeutung hat für 
mich die Taufe: Das Kreuzzei-

chen  von den Eltern und den 
Paten, die Taufkerze, die das Licht 

Christi symbolisiert. Die Aufnahme in die christ-
liche Gemeinschaft. Ein besonderes Ereignis war 
die Taufe meiner Tochter. Und die Taufe meiner 
Nichte, wo ich Taufpatin bin.  Ich freue mich bald 
nochmal Taufpatin zu werden.

Martina Mederle: 
Ich hatte das Glück, dass 
meine beiden Kinder jeweils 

in "normalen" Sonntagsgottes-
diensten in den Jahren 2010 bzw. 

2014 getauft werden konnten. Ich persönlich finde 
die Taufgottesdienste nicht so gut, da die Kinder 
mit der Taufe in die Gemeinde aufgenommen wer-
den sollen. Das geht nur, wenn die Gemeinde auch 
anwesend ist. Ich weiß aber sehr wohl, dass viele 
Eltern die Taufe als privates Fest betrachten und 
deshalb lieber im kleinen Rahmen taufen lassen.
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Die Christuskirche  
meldet sich zu Wort

Beim Taufsamstag im Juni war auf einmal ein lau-
tes Geräusch zu hören. Nach kurzer Zeit des Su-
chens war der Grund gefunden. Vermutlich durch 
früheren Wassereintritt löste sich der Estrich von 
der Betonplatte. Als sich die Spannung entlud, 
brachen einige Steinplatten oder stellten sich auf. 
Als die Stolperfalle behoben wurde mussten über 
5qm lockere Platten entfernt werden. Dies wurde 
nun provisorisch repariert. Eine weitere Stelle die 
nach dringender Renovierung schreit. 

Ich will renoviert 
werden

Gemeinde feiert sich selbst 

Erfreulicherweise sind 
wir dabei im KV einen 
Schritt weitergekom-
men. Das Architektur-
büro Letzel-Freyvogel 
hat in Zusammenarbeit 
mit der Künstlerin 
Sarah Straub einen Ent-
wurf zur Umgestaltung der 
Christuskirche vorgelegt, der im 
Prinzip alle Vorgedanken des KV und des 
Bauausschusses umgesetzt hat, wie z.B. einen 
barrierefreien Zugang und die Gestaltung des 
Gottesdienstraumes für kleine Gottesdienstfor-
men. Nachdem der KV dem Entwurf zugestimmt 
hat, geht es nun in die konkrete Planung. Eine 
Vorstellung der Pläne wird es bei einer Gemein-
deversammlung geben, der Termin hierfür wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. 

 Der Sonntag startete mit einem Familiengottes-
dienst. Zur Tauferinnerung hatten viele Kinder ihre 
Taufkerzen mitgebracht. Wer wollte, konnte sich im 
Familiengottesdienst segnen lassen.  Zur Stärkung 
gab es leckeres Mittagessen und süße Kuchen. 
Cocktails für die Erwachsenen und Slusheis für die 
Kinder waren auch am Sonntag der Renner. Die 
Pfadfinder hatten für die Kinder ein buntes Rahmen-
programm aufgestellt. Alle Besucher warteten ge-
spannt auf die Auswertung der Talenteaktion (siehe 
Artikel auf der nächsten Seite). Am Nachmittag 
wurde das Fest noch durch einen Leierkastenspieler 
bereichert. Dieser begleitete musikalisch die Ab-
schlussandacht. Sogar der Storch auf dem Kirchen-
dach klapperte bei den Liedern mit.
Der Kirchenvorstand möchte sich bei allen Hel-
ferinnen und Helfern des Gemeindefestes recht 
herzlich bedanken. Durch die großartige Mithilfe 
vieler Gemeindeglieder beim Auf- und Abbau, beim 
Verkauf, in der Küche und vielem mehr konnten 
wir auch in diesem Jahr wieder ein buntes Ge-
meindefest feiern, das für Groß und Klein viel 
bereit hielt.

Ende Juni wurde zwei Tage in und rund um die 
Christuskirche das Gemeindefest gefeiert (siehe 
hier auch die Bilder beim Rückblick).  Bereits am 
Freitag herrschte beste Stimmung. Das Grillteam 
Weber & Wille hatte alle Hände voll zu tun um die 
Gäste mit leckeren fränkischen Würsten zu versor-
gen. So gestärkt konnte der Höhepunkt des Abends 
starten. Der Gospelchor Sternenfänger lud zu einem 
feurigen Konzertabend. Während der Pause und 
nach dem Konzert wurden von den Konfiteamern 
Cocktails gezaubert.
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Geldaktion schlägt hohe Wellen 

Einen kurzen Artikel zum 
Thema „Mach mehr 

aus deinen Talenten“ 
fand man bereits 
im vorletzten Ge-
meindebrief. Zum 
Familiengottesdienst 

vor dem Ostereier-
markt hatte das Team 

Fundraising 150 Kuverts 
vorbereitet. Leider war die 

Anzahl der Gottesdienstbesucher geringer als er-
wartet. 
Einige Wochen vor dem Gemeindefest entschied 
das Team, die restlichen Kuverts in einem weite-
ren Gottesdienst zu verteilen. Dazu wurde für die 
Donau-wörther Zeitung ein Vorbericht erstellt. Die 
kurze Mitteilung hat dann aber hohe Wellen ge-
schlagen: Presse, Funk und Fernsehen gaben sich 
fortan die Klinke in die Hand. Der BR war mit einem 
Filmteam da, um die Verteilung der Kuverts zu 
dokumentieren. Antenne Bayern mit den Modera-
toren Leiki und Indra meldete sich mehrfach bei 
Dekan Wagner zum Interview. Und auch die Presse 
griff das Thema auf: von der Donauwörther Zeitung 
über die Augsburger Allgemeine, die Süddeutsche 
Zeitung bis zum Sonntagsblatt: die Aktion war in 
aller Munde. Dass Funk und Fernsehen diese kleine 
Mitteilung auch für eine Berichterstattung aufgrei-
fen würde war uns nicht bewusst. Auf einmal war 
die Christuskirche bayernweit bekannt. 
 
Mit Spannung wurde dann beim Gemeindefest die 
Rückgabe der Kuverts erwartet. Würden die Perso-
nen ihr Geld vermehrt zurückbringen? Oder nur für 
sich verwenden? Antwort von Dekan Wagner auf 
diese Frage: “Dann haben die Menschen wenigs-
tens Ihr Talent genutzt, um sich von den 10 Euro ein 
Eis zu kaufen.”

Was dann zurückkam, war überwältigend. Neben 

Du hast ein Talent! 

Neues aus dem Team Fundraising

dem, dass viele Menschen ihren geschenkten 
Betrag mit einer Spende verdoppelt oder sogar 
verdreifacht haben, waren die Gemeindegliefer 
sehr kreativ. Puppenkleider wurden genäht und ver-
kauft, Postkarten gemalt und beim Gemeindefest 
zum Verkauf angeboten, Honig und Marmelade 
hergestellt und der Verkaufserlös kam der Kirchen-
gemeinde zugute; Kirschen wurden gepflückt 
und am Baggersee verkauft. Andere haben den 
Keller geräumt und einen Flohmarkt veranstaltet. 
Und vieles andere mehr haben sich Menschen aus 
der Gemeinde ausgedacht. Beim Gemeindefest 
konnten am Nachmittag so bereits ca. 4100€ ein-
gesammelt werden. Da für manchen der Zeitraum 
zur „Vermehrung“ des Geldes zu kurz war, besteht 
für noch offene Talente beim Suppen- und Eintopf-
essen zum Erntedankfest eine weitere Spenden-
möglichkeit, diese zu präsentieren. Es besteht also 
noch die Chance sein Talent zu finden und für die 
Christuskirche eine kreative Aktion zu starten. Die 
Spendensäule im Eingangsbereich des Gemein-
dehaues ist zwar schon gewachsen, hat aber noch 
Kapazität nach oben.

An dieser Stelle herzlichen Dank für alle 
Kreativität und Unterstützung der Aktion. 



Eintopf- und Suppenessen  
am Erntedankfest 

Die nächsten Aktionen

Neues aus dem Team Fundraising 

Von Erntedank bis Advent 

Adventsbasar
Nach dem großen Erfolg in den letzten beiden Jahren 
veranstalten wir auch in diesem Jahr wieder unseren 
Adventsbasar im Gemeindehaus. Termin ist in diesem 
Jahr Samstag, der 29.11.2025, wohl wieder in der Zeit 
zwischen 11.00 und 17.00 Uhr (Genaueres muss das 
Team noch absprechen). Angeboten werden sollen wie-
der verschiedenste Waren und Geschenke, Gestecke 
und Adventskränze und vieles mehr. Gerne sind wieder 
Waren zum Verkauf willkommen. Für die genaue 
Organisation achten Sie bitte auf Abkündigungen und 
Mitteilungen in der Presse. Es wird auch wieder ein 
Rahmenprogramm geben, sprich: Kaffee und Kuchen, 
Glühwein und Getränke sowie fränkische Bratwürste. 
Geplant ist auch um 16.30 Uhr eine Abschlussandacht. 
Die restlichen Waren werden wir dann am Sonntag, 
dem 30.11.2025 nach dem familienfreundlichen 
Gottesdienst zum 1. Advent anbieten und laden dazu 
herzlich ein. 

Nachdem die Aktion im letzten Jahr sehr gut angekommen 
ist, plant das Fundraising-Team eine Wiederholung am 
Erntedankfest. Im Anschluss an den Familiengottesdienst 
am Sonntag, den 5.10.2025 um 10.00 Uhr, wird wieder zu 
einem Eintopf- und Suppenessen ins Gemeindehaus ein-
geladen. Lassen Sie sich zu leckeren Suppen und Eintöpfen 
einladen. Dazu benötigen wir freilich noch Unterstützung 
aus der Gemeinde: wer das Team gerne mit einer Suppe 
oder einem Eintopf unterstützen möchte, soll sich dazu bitte 
im Pfarramt melden. Die Suppen und Eintöpfe sollten an 
diesem Sonntag bis ca. 9.30 Uhr im Gemeindehaus abgege-
ben werden. Der Erlös des Essens kommt der Renovie-rung 
der Christuskirche zu Gute. Und nicht vergessen: bei dieser 
Gelegenheit können noch Aktionen aus der Talente-Ak-
tion vorgestellt werden. Vielleicht vermehrt sich das Geld ja 
nochmal. 

 „Ihr Mosaiksteine für 
die Christuskirche“
Nocheinmal möchten wir Sie auf 
diese besondere Aktion aufmerk-
sam machen. Für den Preis von 
333,33 Euro können Sie einen 
Mosaikstein mit Ihrem Namen er-
werben, der dann mit anderen Mo-
saiksteinen in einem großen Mosaik 
an der Christuskirche angebracht 
werden wird. Inzwischen haben wir 
hier bereits etliche Mosaiksteine 
verkauft. Bei Interesse melden Sie 
sich im Pfarramt oder bei Frau Ritz-
ka vom KV bzw. Fundraising-Team 
(ritzkadon@aol.com). 

Im Übrigen freuen wir uns auch wieder über 
Spenden für den Erntedankaltar. Diese bitte 
am Samstag, den 4.10.2025 bis zum frühen 
Nachmittag in der Kirche bzw. im Gemein-
dehaus abgeben. Alle Spenden werden wir 
dann an die Tafel weiterleiten, so dass auch 
haltbare Lebensmittel gespendet werden 
können. 
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Rückblick in 
Bildern

Rückblick

Wie lange dauert es wohl bis der Me-
terstab unten ist – Konfis in Aktion

Spiel und Spaß für Kinder beim Gemeindefest

Rückblick Serenade – Streichorchester aus Höchstädt und Donauwörth
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Rückblick

Fleißige Helfer beim Gemeindefest

Familiengottesdienst mit Tauferinnerung am  
Gemeindefest

Ausflug Gospelchor nach Nürnberg – Frühstück 
mit Brezen

Biergarten und Bratwürste beim  
Gemeindefest am Freitagabend

Mittwochstreff mit Gerhard 
Beck zum Thema Bauernkrieg
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Beatles, Stones und Star Wars  
- Orgelkonzert mit Michael Schütz

Samstag 11. Oktober 2025 
- 18.00 Uhr St. Georgs-

kirche Nördlingen
Michael Schütz, der 
schon im Rahmen 
des Notenkessels 
zu Gast in Donau-
wörth war, bietet 
in seinem Konzert 

Klassiker aus Pop, 
Rock und Filmmusik 

auf der Orgel in St. 
Georg.  

Michael Schütz (Berlin) entführt 
die Zuhörer in die Welt der populären Hits aus 
Pop, Rock und Filmmusik – das ist ganz großes 
Kino! Bekannte Melodien wecken Erinnerungen, 
frühere Emotionen werden wiederbelebt: Die 
erste Lie-be, eine Reise in ein fernes Land oder 
die Gemeinschaft mit Freunden – die Zuhörer er-
fahren Kirche als Raum der eigenen Seele. All You 
Need Is Love und Bridge Over Troubled Water 
laden ein, innerlich mitzusingen, Tears In Heaven 
von Eric Clapton verweist auf die Hoffnung des 
menschlichen Daseins, und die Atmosphäre von 
Star Wars oder Mary Poppins lässt Helden wieder 
aufleben. Abba, Queen, Titanic: Epochale High-
lights auf der Orgel. Das Programm ist geeignet 
für Jung und Alt, Orgelfreunde und Kulturbegeis-
terte, Christen und kirchenferne Menschen.

Eintritt: Vorverkauf 22 €, erm. 18€
Abendkasse: 28 €, erm. 24 € 

Erlebe Musik in der Kirche
In und um Donauwörth

Im Bereich der Kirchenmusik stehen in den nächsten  
Wochen und Monaten verschiedene Angebote auf dem Programm:

Keiser-Passion
Am Karfreitag 2026 will 
Kantor Stapff mit dem 
Kirchenchor die 
Markus-Passion von 
Reinhard Keiser zur 
Aufführung bringen. 
Dafür sucht er weitere 
Sänger und Sängerin-
nen, um den Chor etwas 
zu verstärken! Die Musik 
aus der Barock-Zeit ist um-
fangreich, aber durchaus leichter als 
die Bach'schen Passionen. Der Chor probt diens-
tags ab September. Im Frühjahr gibt es vielleicht 
auch einen  Samstag. Melden Sie sich jetzt! 

Chormusical Bethlehem
Für mich war es keine Frage, dass ich in der Olym-
piahalle in München auf der Bühne stehen will mit 
tausend weiteren Sängern. Die altbekannte Weih-
nachtsgeschichte wird auf neue Art erzählt. Das 
ist spannend. Eingängige Melodien und einige 
Weihnachtslieder gehen ins Ohr. 1. Wer noch mit-
singen will, findet alles auf chormusicals.de oder 
fragt Kantor Stapff. 2. Wer sich das anschauen 
will: die Aufführung ist am 27.12. in München und 
am 28.12. in Stuttgart. Ist das nicht ein perfektes 
Geschenk?! 
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Erlebe Musik in 
der Kirche
Weitere musikalische  

Veranstaltungen 

Gospelseminar Königsbrunn
Jeden Herbst gibt es ein ähnliches Gospelseminar 
wie im Notenkessel. Diesmal kommen Miriam 
Schäfer (Witten) und Hanjo Gäbler (Hamburg), um 
mit allen Gospelbegeisterten drei Tage zu singen. 
Termin: 10.-12. Oktober 2025 mit Abschlusskon-
zert am Sonntag um 17.00 Uhr. JETZT anmelden! 
Alle Infos auf popkantor-augsburg.de!

Popimpulstag Augsburg
Für den ganzen schwäbischen Raum oder Kirchen-
kreis Augsburg will dieser Fortbildungs-Tag alle 
Band-Musiker/innen zusammen holen. Ein Tag 
voller Musik soll es werden. 13 Referent/innen in  
15 Workshops und Vorträgen, dazu eine Offene 
Bühne am Abend. Samstag, 22. November 2025 
von 9.00 bis 21.00 Uhr. JETZT anmelden auf pop-
kantor-augsburg.de!

Gospel-Gottesdienst Wemding
Am 23.-26. Oktober 2025 lädt die Kirchenge-
meinde Wemding zu diesem Projekt ein. In einem 
Sing-Workshop mit Hans-Georg Stapff geht es 
nicht um den perfekten Chor; Ziel ist vielmehr ein 
singendes Miterleben der Spiritualität eines 
Gottesdienstes. Ziel ist eine lebendige, vielstim-
mig singende Gemeinschaft. Bitte anmelden über 
notenkessel.de. Am 26.10.2025 um 18:00 Uhr ist 
dann der Abendmahls-Gottesdienst voller Musik 
und Mitsingen.

Klavierkurs
Für den Gospel-Gottesdienst braucht es Klavier-
spieler. Dazu dient die Fortbildung von  Dekanats-
kantor Stapff. "Liedbegleitung nach Akkordsym-
bolen" heißt der Kurs. Jetzt melden und  dann 
einen Termin vereinbaren.

b'n't-Adventskonzert
Die Vokalgruppe b'n't aus dem Raum Regensburg 
kommt wieder einmal zu uns in die Christuskirche 
mit ihrem weihnachtlichen Programm. Herzliche 
Einladung zum Konzert am So, 7. Dezember 2025 
um 17.00 Uhr. (Siehe auch die letzte Seite).

Sternenfänger-Adventskonzert
Unser Gospelchor Sternenfänger präsentiert am 
Sonntag, 14. Dezember 2025 ein advent-/weih-
nachtliches Programm bei einem Konzert um 
17.00 Uhr in der Christuskirche.

Notenkessel
Die Konzerte des Donauwörther Notenkessels 
starten am 7.2.2026. Diesmal mit Bittlinger, 
Lightsigns (Enya) und David Thomas. Näheres 
im nächsten Gemeindebrief.

Kinderprojektchor
Wir suchen Kinder von 5-10 Jahren die Lust und 
Spaß am Singen haben. Der Kinderprojektchor, 
singt bei Anlässen wie Verabschiedungen, Ein-
führungen, Erntedank und Weihnachten. Bei In-
teresse meldet euch gerne bei Christine Nitsche 
0906 12021605 oder nitsche.christine@gmx.de.
Der nächste Auftritt ist am 21.09.2025 bei der 
Einführung von Pfarrer Markus Paulsteiner.
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Konfi- und Jugendarbeit
Rückblick und Ausblick

Ein Blick zurück
Am ersten Konfi-Samstag trafen wir uns dieses Mal 
mit allen Konfis aus der Region zum Kerzenbasteln. 
Am Anfang stand eine Andacht, es folgten Spiele, 
um einander besser kennenzulernen. Danach stand 
das Basteln der Konfi-Kerzen auf dem Programm. 
Schnell ging der erste Konfi-Tag zu Ende und alle 
Mitarbeitenden waren am Ende sehr gespannt 
darauf, wie die erste gemeinsame Freizeit so werden 
wird. 

nachten im Gemeindehaus und der Kirche sorgte 
dabei für ein ganz besonderes Erlebnis und stärkte 
die Gemeinschaft der Jugendlichen. Abgerundet 
wurde das Wochenende durch gemeinsame An-
dachten - stille, aber bedeutungsvolle Höhepunkte, 
die vielen noch lange in Erinnerung bleiben werden. 
Ein Wochenende, das gezeigt hat: Glaube kann 
lebendig, fröhlich und verbindend sein – besonders, 
wenn man ihn gemeinsam erlebt

Glauben erleben –  
ein Wochenende voller Gemein-

schaft und Entdeckungen 
Ein ganz besonderes Wochenende erlebten die 
neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden in 
unserer Christuskirche und dem angrenzenden Ge-
meindehaus. Dabei standen nicht nur spannende 
Gespräche über den evangelischen Glauben auf 
dem Programm, sondern auch jede Menge gemein-
same Aktivitäten, die für gute Stimmung sorgten. 
Die Jugendlichen lernten, wie man sich in der Bibel 
zurechtfindet – eine Fähigkeit, die auf dem persön-
lichen Glaubensweg hilfreich ist.  In kleinen Gruppen 
und offenen Gesprächsrunden tauschten sich die 
Teilnehmenden über zentrale Themen des christ-
lichen Glaubens aus: Was bedeutet Nächstenliebe 
heute? Wo erleben wir Gott im Alltag? Was heißt es, 
Teil einer Gemeinde zu sein? Besonders bereichernd 
war der Besuch einiger Ehrenamtlicher, die von ihrer 
Arbeit in der Gemeinde erzählten. Ob Gospelchor-
sänger, Mitarbeiterin in der Diakonie, die Teamer 
der Jugendarbeit, Mesner oder unsere Pfarrer – alle 
zeigten, wie vielfältig und lebendig das Gemeinde-
leben und wie wichtig das Miteinander ist. Natür-
lich kam auch der Spaß nicht zu kurz: Gemeinsam 
wurden Spiele gespielt, es wurde gelacht, gerätselt, 
musiziert und zusammen geschlemmt. Das Über-

Trainee-Wochenende 
Vom 25.7. bis 27.7.2025  waren wir Mitarbeiten-
den der Jugendarbeit mit 13 neuen Trainees ein 
Wochenende lang in der Kirche in Asbach-Bäumen-
heim und haben uns mit der Rolle eines Trainees 
beschäftigt: was ist ein Trainee eigentlich, was sind 
seine Rechte, was seine Pflichten? Kommunikation 
war auch ein Thema. Wussten Sie, dass man eine 
Nachricht mit 4 Ohren hören kann? Weiter ging 
es am nächsten Tag im Programm mit der Frage:  
wie überlege ich mir eigentlich eine Olympiade für 
Konfis und was ist dabei wichtig? Auch das Thema 
Grenzen - die eigenen und die der anderen - durfte 
nicht zu kurz kommen.  Wir hatten ein sehr spannen-
des, gut gefülltes Wochenende und ich freue mich 
über viele motivierte, supertolle Jugendliche.  

Ein Blick nach vorne
Offener Treff an jedem letzten Freitagabend im Monat 
Ihr habt Lust euch mit euren Freunden zu treffen, zu 
quatschen und einfach mal die Seele baumeln zu las-
sen? Dann seid ihr beim offenen Treff genau richtig. 
Einmal im Monat ist der Jugendkeller im Gemeinde-
haus euer. Alle ab 14 Jahren sind herzlich eingeladen 
zu kommen und gerne auch Freunde mitzubringen. 
Starten werden wir am 26.09. um 17:00 Uhr. 
Wir freuen uns auf euch!  
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Von der Jugend bis zu den Senioren

Aus Gruppen und Kreisen

Jugendgottesdienst am 
19.11.2025

Herzliche Einladung zum Jugendgottesdienst am 
Buß- und Bettag um 19.00 Uhr in der Christuskir-
che in Donauwörth. „Frieden“ heißt das zentrale 
Thema, denn der Gottesdienst ist in der Zeit der 
ökumenischen Friedensdekade. Wenn Du dich 
fragst, was das ist, und Frieden ein wichtiges The-
ma für dich ist, dann komm gern vorbei. 

2ter Teil Trainee Tage 
Genaue Informationen folgen noch, hier 
schon mal der Termin zum Vormerken: 6. bis 
9.11.2025. Wir wollen uns an diesen Tagen mit 
dem Thema psychische Gesundheit beschäftigen 
und der Frage nachgehen: Wie entstehen eigent-
lich Konflikte? Dazu kommen praktische Übungen, 
zum Beispiel: wie stehe ich vor einer Gruppe, 
wie mache ich gute Ansagen und was mache ich 
eigentlich, wenn mir keiner zuhört?  Der Spaß wird 
dabei natürlich nicht zu kurz kommen.  

Einladung zum Krippenspiel
Hast Du Lust beim Krippenspiel mit zu machen? 
Egal, ob du gerne Josef, Maria oder lieber einen 
Engel spielst: Alle Kinder von 5-13 Jahren sind 
herzlich willkommen.  Du bist schon älter, aber 
hast trotzdem Lust mitzumachen? Dann melde 
dich gern. Wir treffen uns am 23.11. um 15:30 
zum Kennenlernen und Stück auswählen, dann am 

30.11., 7.12., 14.12. und 21.12.2025 jeweils um 
15.30 Uhr. Geplante Auftritte sind im Senioren-
heim in Mertingen und am 24.12. um 15.00 Uhr 
beim Familiengottesdienst in Donauwörth.   
Hast Du Lust? Dann melde dich bis zum 30.09. 
bei Miriam Pröger unter 0151-15224312.

Mittwochstreff
Auch im Herbst gehen die Treffen des Mitt-
wochstreff weiter. Der Mittwochstreff richtet sich 
besonders an alle interessierten Seniorinnen und 
Senioren, aber auch an alle anderen interessierten 
Gemeindeglieder. Treffpunkt ist immer der Ge-
meindesaal der Christuskirche in der Zeit zwischen 
14.30 und 16.30 Uhr. Neben einer Andacht, Kaffee 
und Kuchen sowie der Zeit für das Gespräch, steht 
immer auch ein Thema auf dem Programm. 
Folgende Termine sind geplant, die genauen 
Themen werden noch bekannt gegeben:  
17.9.; 15.10.; 12.11. (verschoben wegen Buß- 
und Bettag) und 17.12.2025
Auf Ihr Kommen freuen sich alle Verantwortli-
chen und das Vorbereitungsteam 
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Erntedankfest, 05.10.2025

10.00 Uhr Christuskirche Familiengottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrer M. 
Paulsteiner, anschließend Eintopf- und Suppenessen im 
Gemeindesaal

Mittwoch 08.10.2025

19.00 Uhr Gemeindesaal Abendgebet zur Wochenmitte als worship-wednesday  

Samstag, 11.10.2025

14.00 Uhr Christuskirche Taufsamstag mit Pfarrer M. Paulsteiner 

16. Sonntag nach Trinitatis, 12.10.2025

09.30 Uhr
10.45 Uhr

Christuskirche 
Heilig-Geist-Kirche 

Gottesdienst mit Prädikantin M. Stelzle
Gottesdienst mit Prädikantin M. Stelzle

Mittwoch, 15.10.2025

19.00 Uhr Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte

17. Sonntag nach Trinitatis, 19.10.2025

09.30 Uhr
11.00 Uhr

Christuskirche
Gemeindesaal

Gottesdienst mit Pfarrer M. Paulsteiner
Mensch, sing mit Gottesdienst mit Pfarrer M. Paulsteiner, 
anschließend gemeinsames Mittagessen

Mittwoch, 22.10.2025

19.00 Uhr Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte

18. Sonntag nach Trinitatis, 26.10.2025

09.30 Uhr
11.00 Uhr

Christuskirche
St. Martin Mertingen

Gottesdienst mit Diakonin M. Pröger
Gottesdienst mit Diakonin M. Pröger 

Mittwoch, 29.10.2025

19.00 Uhr Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte

Reformationsfest, 31.10.2025 

19.00 Uhr St. Georgskirche Nördlingen Zentrale Veranstaltung zum Reformationsfest (siehe Seite 24)

Gottesdienste im Überblick

Christuskirche und Gemeindehaus Pflegstraße 32, Donauwörth
Heilig-Geist-Kirche Droßbachsiedlung 16, Asbach-Bäumenheim
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19. Sonntag nach Trinitatis, 02.11.2025

09.30 Uhr
11.15 Uhr

Christuskirche
Christuskirche 

Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrerin J. Gerhäußer
Kinderkirche mit Team 

Mittwoch, 05.11.2025

19.00 Uh Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte 

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres, 09.11.2025

09.00 Uhr
10.45 Uhr

Christuskirche
Heilig-Geist-Kirche

Gottesdienst mit Pfarrer M. Paulsteiner
Gottesdienst mit Pfarrer M. Paulsteiner

Mittwoch, 12.11.2025

19.00 Uhr Gemeindesaal Abendgebet zur Wochenmitte als worship-wednesday

Samstag, 15.11.2025 

14.00 Uhr Christuskirche Taufsamstag mit Diakonin M. Pröger 

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres, 16.11.2025

09.30 Uhr
11.00 Uhr

 Christuskirche
Gemeindesaal

Gottesdienst mit Lektorin C. Lechner
Mensch-sing-mit-Gottesdienst als Segnungsgottesdienst 
mit Lektorin C. Lechner und Gospelchor Sternenfänger, 
anschließend gemeinsames Mittagessen

Buß- und Bettag, 19.11.2025

19.00 Uhr Christuskirche Jugend-Buß-Gottesdienst mit Diakonin M. Pröger und 
Pfarrerin J. Gerhäußer

Ewigkeitssonntag, 23.11.20265

09.30 Uhr
11.00 Uhr
14.00 Uhr 

Christuskirche
St. Martin Mertingen
Aussegnungshalle Friedhof 
Donauwörth

Gottesdienst mit Pfarrer M. Paulsteiner
Gottesdienst mit Pfarrer M. Paulsteiner 
Andacht zum Gedenken an die Verstorbenen des Kir-
chenjahres mit Pfarrerin J. Gerhäußer

Mittwoch, 26.11.2025

19.00 Uhr Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte

1. Sonntag im Advent, 30.11.2025

10.00 Uhr Christuskirche Familienfreundlicher Gottesdienst zum 1. Advent mit 
Pfarrer M. Paulsteiner und KiKi-Team, anschließend Ad-
ventsbasar im Gemeindehaus 

JVA Kapelle Abteistraße (rechts vom Tor II der JVA), Kaisheim
Katholische Kirche St. Martin Fuggerstraße 2, Mertingen
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Christuskirche und Gemeindehaus Pflegstraße 32, Donauwörth
Heilig-Geist-Kirche Droßbachsiedlung 16, Asbach-Bäumenheim

Mittwoch, 03.12.2025

19.00 Uhr Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte

2. Sonntag im Advent, 07.12.2025

09.30. Uhr Christuskirche Abendmahlsgottesdienst mit Diakonin M. Pröger

Mittwoch, 10.12.2025

19.00 Uhr Gemeindesaal Abendgebet zur Wochenmitte als worship-wednesday

Samstag, 13.12.2025

14.00 Uhr Christuskirche Taufsamstag

3. Sonntag im Advent, 14.12.2025

09.30 Uhr
10.45 Uhr

Christuskirche
Heilig-Geist-Kirche 

Gottesdienst mit Pfarrer M. Paulsteiner
Gottesdienst mit Pfarrer M. Paulsteiner

Mittwoch, 17.12.2025

19.00 Uhr Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte

4. Sonntag im Advent, 21.12.2025

09.30 Uhr
11.00 Uhr

Christuskirche
Gemeindesaal

Gottesdienst mit Pfarrerin J. Gerhäußer
Mensch, sing mit Gottesdienst mit Pfarrerin J. Gerhäußer, 
anschließend gemeinsames Mittagessen 
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In unserer Kirchengemeinde feiern wir eine Reihe von besonderen  
Gottesdiensten, auf die wir Sie auf den nächsten beiden Seiten  

hinweisen möchten.

Besondere Gottesdienste

Gottesdienste in der  
Donau-Ries-Klinik

Gottesdienste in den  
Seniorenheimen

Regelmäßig finden unsere Gottesdienste in den 
Seniorenheimen in und um Donauwörth statt. 

Seit Herbst letzten Jahres hat sich der Rhyth-
mus der Gottesdienste in der Donau-Ries-Kli-
nik geändert und zwar dahingehend, dass die 
Gottesdienste im Wechsel zwischen katholischer 
Eucharistiefeier und evangelischem Gottesdienst 
(abwechselnd mit Abendmahl und Segnung) ge-
feiert werden. Termin ist weiterhin der Dienstag 
abend. Alle Gottesdienste finden in der Kapelle 
im ersten Stock statt und beginnen immer um 
18.15 Uhr. 

JVA Kapelle Abteistraße (rechts vom Tor II der JVA), Kaisheim
Katholische Kirche St. Martin Fuggerstraße 2, Mertingen

Besondere Gottesdienste

Allgemeine Hinweise 
Die genauen Termine der Gottesdienste in der 
Donau-Ries-Klinik wie auch in den Altenheimen 
finden Sie auf unserer Homepage. Aufgrund der 
Krankheiten und Vakanzen muss der ein oder 
andere Gottesdienst leider entfallen. Wir bitten 
um Ihr Verständnis.

AWO-Seniorenheim Mertingen 
Hier feiern wir Gottesdienst an jedem letzten 
Mittwoch im Monat um 16.00 Uhr (zweimonatig 
mit Abendmahl)

BRK-Zentrum – Jennisgasse Donauwörth 
Feier der Gottesdienste an jedem ersten und drit-
ten Freitag eines Monates um 9.45 Uhr, am ersten 
Freitag eines Monates mit Abendmahl. 

Bürgerspital Donauwörth 
Im Taufersaal feiern wir Gottesdienst an jedem 
letzten Dienstag eines Monats um 15.30 Uhr. 
Dabei wechseln wir ab zwischen normalen Got-
tesdiensten, Gottesdiensten mit Segnung und 
Abendmahlsgottesdiensten. 

Tagespflege Johanniter Nordheim 
Hier feiern wir Gottesdienst an jedem letzten 
Mittwoch eines Monates um 15.00 Uhr, in den un-
geraden Monaten als Segnungsgottesdienst. 
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Familiengottesdienste
Herzliche Einladung an alle Familien und Kinder 
zum Familiengottesdienst am Erntedankfest am 

5.10.2024 um 10.00 Uhr in der Christuskirche. Bei 
diesem Gottesdienst wird natürlich das Thema 
Erntedank im Mittelpunkt stehen und wir feiern 
gemeinsam auch das Abendmahl. Im Anschluss 
an den Gottesdienst sind alle herzlich ins Ge-
meindehaus zum Eintopf- und Suppenessen 

eingeladen (Näheres dazu auf Seite 9).
Auch am ersten Advent feiern wir einen fami-
lienfreundlichen Gottesdienst, Termin ist der 

30.11.2025 um 10.00 Uhr in der Christuskirche. In 
diesem Gottesdienst wird es eine Bastelaktion für 
die Kleinen und alle Kreativen geben. An diesem 
Wochenende findet auch wieder der Adventsba-

sar im Gemeindehaus statt. 

Mensch, sing mit-Gottesdienste 
Herzliche Einladung zu unseren besonderen 

Gottesdiensten mit modernen Liedern, immer am 
Klavier begleitet von Kantor Hans-Georg Stapff 
im Gemeindesaal an der Christuskirche. Beginn 

ist immer um 11.00 Uhr an folgenden Sonntagen: 
19.10., 16.11. mit Segnung und dem Gospelchor 

Taufsamstage
Taufen finden in unserer Gemeinde in der Regel 
an Taufsamstagen statt. Die nächsten Termine 

sind der 11.10., der 15.11. sowie der 13.12.2025. 
Beginn ist in der Regel um 14.00 Uhr in der 

Christuskirche.

Christuskirche und Gemeindehaus Pflegstraße 32, Donauwörth
Heilig-Geist-Kirche Droßbachsiedlung 16, Asbach-Bäumenheim

Besondere Gottesdienste

Jugendgottesdienst 
Herzliche Einladung zum Mittwoch, den 

19.11.2025 (Buß- und Bettag) um 19.00 Uhr in 
der Christuskirche. In diesem Gottesdienst wird 

sich alles um das Thema Frieden drehen. 

Kinderkirche (KiKi)
Herzliche Einladung an alle Kinder im Alter 

von 0-6 Jahren, deren Geschwister, Eltern und 
Großeltern zur Kinderkirche (KiKi). Dieser kind-
gerechte Gottesdienst beginnt um 11.15 Uhr in 
der Christuskirche und ist ganz auf die Kinder 

abgestimmt. Die nächsten Termine sind der 2.11. 
und der 7.12.2025. Auf Ihr und Euer Kommen 
freut sich das KiKiTeam, das auch zu den Fami-

liengottesdiensten mit einlädt.

Abendgebet zur Wochenmitte 
Weiterhin laden wir zu den Andachten an jedem 
Mittwochabend um 19.00 Uhr in die Christuskir-
che ein. Das Abendgebet wird in der Regel von 
Familie Hanga gestaltet. Einmal im Monat feiern 
wird das Abendgebet als worship-Wednesday, 
dann findet es im Gemeindessaal statt mit An-

betungsliedern und mit der worship-Band unter 
der Leitung von Bernd Horst. Die genauen Ter-
mine sind am 8.10., 12.11. und am 10.12.2025 

(immer auch um 19.00 Uhr)

Sternenfänger, und am 21.12.2025 mit Hans-Ge-
org Stapff. Um 10.40 Uhr werden die Lieder des 

Gottesdienstes schon einmal angesungen. Im An-
schluss an den Gottesdienst herzliche Einladung 
zum gemeinsamen Mittagessen. Wir bitten Sie, 
etwas für das gemeinsame Buffet mitzubringen. 

20



JVA Kapelle Abteistraße (rechts vom Tor II der JVA), Kaisheim
Katholische Kirche St. Martin Fuggerstraße 2, Mertingen

Zentraler  
Reformationsfestgottesdienst

Dieser findet in diesem Jahr am 31.12.2025 um 
19.00 Uhr in der St. Georgskirche in Nördlingen 

statt. In diesem Jahr steht Dietrich Bonhoeffer im 
Mittelpunkt, die genauen Infos finden Sie auf  

Seite 24. 

Gottesdienste im Rahmen der 
Friedensdekade 

Im Rahmen der diesjährigen Friedensdekade 
feiern wir eine Reihe von Gottesdiensten und 

Andachten, die sich mit dem Thema Frieden be-
schäftigen. Nähere Infos dazu finden Sie auf Seite 
25 bzw. wir bitten Sie auf die aktuellen Veröffent-

lichungen zu achten. 

Besondere Gottesdienste 

Andacht auf dem Friedhof am 
Ewigkeitssonntag 

Auch in diesem Jahr laden wir am Ewigkeitssonn-
tag, 23.11.2025 um 14.00 Uhr zu einer Andacht 
in die Aussegnungshalle auf dem Friedhof in Do-
nauwörth ein. In diesem Gottesdienst werden wir 
besonders der Verstorbenen aus dem Kirchenjahr 
gedenken und ihre Namen im Gottesdienst ver-
lesen. Alle dazugehörigen Angehörigen werden 
eine persönliche Einladung zu dieser Andacht 

bekommen. 

Beten mit den Füßen
Herzliche Einladung zu einer meditativen Andacht 
am Freitag, 14. November 2025 um 18.30 Uhr 

in Klosterzimmern zum Thema „S T I L L E“  
Die Dekanatsfrauenbeauftragten laden ganz 

herzlich zu einer besonderen Abendandacht ein. 
Treffpunkt ist die Klosterkirche Klosterzimmern 

(Gemeinde Deiningen, liegt außerhalb in den Flu-
ren!) Wir hören Texte, singen, gehen einen kleinen 
Weg und haben Zeit zur Stille. Die Kirche ist nicht 

beheizbar, deshalb ggf. Sitzkissen und Decken 
mitbringen! Es laden ein und grüßen ganz herzlich 

Renate Kaumeier und Gerda Fuchs 

Ökumenische Nacht der Lichter 
mit Liedern aus Taizé 

am 18. Oktober 2025  um 19:00 Uhr  in St. 
Georg, Nördlingen. Ein meditativer Gebets-

abend mit Musik und Stille. Im Anschluss laden wir 
zu Gesprächen in Kleingruppen zu Lebens- und 

Glaubensfragen ein.  Eine ökumenische Gemein-
schaftsaktion der Taizé-Gruppen im Donau-Ries. 
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Zum 1. September wird Frau Diakonin 
Kathrin Wittmann aus Nördlingen 
ihre Tätigkeit als Dekanatsjugend-
referentin beenden und dann die 
vom DA neu geschaffene Stelle 

einer Öffentlichkeitsreferentin im 
Dekanat Donau-Ries übernehmen, 

aber zugleich Ihren Stellenanteil in der KG Nördlin-
gen behalten. 

Ebenso zum 1.9. 2025 dürfen wir 
Frau Diakonin Beatrix Bayerle bei 
uns begrüßen, die die Stelle als 
Dekanatsjugendreferentin in den 
Regionen West und Nord überneh-

men wird. Frau Bayerle war vorher 
als Diakonin im Dekanat Pappenheim 

tätig. Einführungstermin ist wahrscheinlich der 
5.Oktober 2025, nähere Informationen folgen.

Und noch ein Neuanfang steht an: 
Frau Clara Ernst wird zum 1.9.2025 
als neue Dekanatskantorin mit dem 
Schwerpunkt in der KG Nördlingen 

beginnen. Frau Ernst war bisher 
A-Kantorin mit Regionalauftrag in 

Schwerte/Ruhr, ihre Schwerpunkte waren u.a. die 
Leitung der Stadtkantorei Schwerte, die Gestal-
tung vielfältiger Orgelreihen und auch freiberufliche 
Tätigkeit als Konzertorganistin, Pianistin, Cembalis-
tin und Dirigentin.

Neues aus dem Dekanat

Personelle Veränderungen  
im Dekanat

Eine ganze Reihe an personellen Veränderungen 
hat es im Dekanat gegeben bzw. stehen an:

Verabschiedungen
Am Ostermontag wurde in Oettingen Pfarrer Uli 
Tauber in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet. Pfarrerin Elke Dollinger hat die Gemein-
de Donau-wörth Ende März verlassen und ist auf 
die Pfarrstelle nach Herzogenaurach gewechselt. 
Nach 32 Jahren Dienst als Dekanatskantor mit 
dem Schwerpunkt in Nördlingen wurde KMD Udo 
Knauer Mitte Juli in den Ruhestand verabschie-
det. Seinen Dienst beendet hat auch Pfarrer Ma-
nasa, der zusammen mit seiner Frau wieder nach 
Papua-Neuguinea zurückkehren wird.

Neu in unserem Dekanat 

Weitere Personalia
Wie bereits bekannt, verlässt Pfarrer Markus Paul-
steiner die Gemeinden Ehingen-Heuberg-Schopf-
lohe und wechselt auf die erste Pfarrstelle Donau-
wörth. Erwähnt werden soll auch, dass Pfarrerin 
Miriam Martin in der Pfarrei Ebermergen-Mauren 
nach der Sommerzeit wieder aus der Elternzeit 
kommt. Auch Pfarrerin Nicole Bereswill in Rain 
am Lech, ist bereits in ihrer Elternzeit wieder  mit 
12 Wochenstunden aktiv. Und um ein wenig die 
Lücken im Süden zu schließen, hat Dekan i.R. 
Gerhard Wolfermann die Pfarramtsführung in den 
Kirchengemeinde Rain am Lech inne und hilft 
mit verschiedenen Schwerpunkten auch in der 
Kirchengemeinde Donauwörth aus. Schließlich sei 
auch noch erwähnt, dass Pfarrer Lucas Fuchs im 
März seine Ordination in der Johanneskirche in 
Hohenaltheim feiern konnte. 

22



Spontan vor  
den Traualtar

Rückblick “einfach heiraten”

Einfach heiraten, das bedeutet: ganz spontan, 
ohne bürokratische Hürden oder lange Vorlauf-
zeiten zu kommen und sich das Ja-Wort zu geben 
oder auch sich an einer bestimmten Stelle des 
Lebens Gottes Segen zusprechen zu lassen. 23 
Paare aus dem Donau-
Ries und darüber hinaus 
nahmen in diesem Jahr bei 
der Aktion teil. Getraut 
oder gesegnet wurden sie 
zwischen 9.00 Uhr morgens 
und 21.00 Uhr abends von 
insgesamt 7 Pfarrerinnen 
und Pfarrern.
Dabei waren die Gründe für 
das spontane Heiraten ganz 
unterschiedlich: es waren 
Paare vor dem Traualtar, die 
es im bisherigen Alltag ein-
fach nicht geschafft haben, 
sich das Ja-Wort zu geben 
und denen das unkompli-
zierte Heiraten entgegen-
kam. Andere Paare ließen 
sich segnen, zum Beispiel 
aus Anlass des Eintrittes in 
den Ruhestand oder zum 50järhigen Ehejubiläum. 
Ein Paar kam sogar aus München. Sie verbrach-
ten einen Urlaubstag im Ries und weil ihnen der 
Internetauftritt des Dekanates so gut gefallen 
hat, haben sie an diesem Tag spontan geheiratet.  
Ein Ehepaar gab sich das Ja-Wort aus Anlass des 
zweiten Geburtstags der Tochter.
Musikalisch begleitet wurden die Trauungen von 
drei Organistinnen, auch der Gospelchor sing@life  
unter der Leitung von Udo Knauer aus Nördlin-
gen und Dekanatskantor Hans-Georg Stapff aus 

Donauwörth waren im Einsatz. 
Hervorzuheben ist freilich das große Engage-
ment von Kirchenvorstand und Kirchengemeinde 
Deiningen: liebevoll geschmückt war nicht nur die 
Kirche, sondern auch der gemeinsame Raum zum 

Feiern. Kaffee und Kuchen 
und weiteres Kulinarisches 
zur Versorgung der Braut-
paare und aller Beteiligten 
standen bereit. Alles war 
perfekt organisiert. Auf die-
sem Weg herzlichen Dank 
an alle Beteiligten, vor 
allem Pfarrer Seeburg, bei 
dem die Fäden der Organi-
sation zusammenliefen.
Alle beteiligten Pfarrerin-
nen und Pfarrer und auch 
alle Mitarbeitenden waren 
am Ende erfüllt von dem 
Tag und den Trauungen. 
Auch wenn vieles spontan 
war, war es nie eine „Mas-
senabfertigung“, sondern 
es war immer genügend 
Zeit, um mit persönlichen 

Worten auf die Lebensgeschichte der Paare ein-
gehen zu können. Dazu Dekan Wagner: „Es hat 
einem selbst sehr viel gegeben und man ging am 
Ende erfüllt seiner Wege, weil einfach alles auf-
grund der Kürze sehr intensiv war.“ 

Am Ende waren sich alle einig: wir sind 
auch nächstes Jahr wieder dabei. Dann am 
26.6.2026 aller Voraussicht nach in der Chris-
tuskirche in Donauwörth. 

Bereits zum zweiten Mal nahm das Dekanat Donau-Ries an der Aktion „Einfach heiraten“ teil, die 
auch in diesem Jahr wieder in der Erlöserkirche und den Gemeinderäumen der Gemeinde in Deinin-
gen stattfand. 
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Reformationsfestabend: "Bonhoeffer - Tragik einer Liebe"

Neues aus dem Dekanat

Reformationsfest 2025

Fr, 31.10.2025 19.00 Uhr  -  
Kirche St. Georg Nördlingen 
Der zentrale Reformationsfestabend des Dekanates 
Donau-Ries steht in diesem Jahr ganz im Zeichen 
des Gedenkens an Dietrich Bonhoeffer, der vor 
80 Jahren am 9. April 1945 im KZ Flossenbürg er-
mordet wurde. 

Schauspielerin und ist in dieser 
Rolle tragender Teil von «duett zu-
dritt».·Samuel Jersak ist Ehemann und Bühnenpart-
ner von Deborah Buehlmann und bildet mit dem 
Flügel den musikalischen Part von «duett zu dritt». 
Der studierte Pianist und Musikproduzent ist u.a. 
durch seine Zusammenarbeit mit Sarah Kaiser und 
Sefora Nelson bekannt. Er arbeitet als Organist 
und Kirchenmusiker, doziert an der Hochschu-
le der Künste Bern und betreibt in Berlin und 
Bern Tonstudios. Beginn ist um 19.00 Uhr in der 
Kirche St. Georg in Nördlingen, das musikalische 
Schauspiel wird mit einer kleinen liturgischen 
Umrahmung präsentiert. Im Anschluss herzliche 
Einladung zu einem Empfang im Gemeindezent-
rum Nördlingen, Hallgasse 7.

Hinweis: 
rund um diesen Termin wird 

es im hinteren Bereich der St. 
Georgskir-che eine Ausstellung 
zu Dietrich Bonhoeffer geben. 
Nähere Informationen folgen. 

 
Geboten wird an diesem Abend ein musikalisches 
Schauspiel frei nach den Brautbriefen zwischen 
Maria von Wedemeyer und Dietrich Bonhoeffer 
durch das Ensemble Duett zu Dritt: Deborah 
Bühlmann und Samuel Jersak. Das musikalische 
Schauspiel «Bonhoeffer – Tragik einer Liebe» 
erzählt die Liebes- und Beziehungsgeschichte zwi-
schen dem lutherischen Theologen und Vertreter 
der Bekennenden Kirche, Dietrich Bonhoeffer, und 
Maria von Wedemeyer zur Zeit des Zweiten Welt-
kriegs – die ein tragisches Ende fand. Bonhoeffer, 
der schon 1933 gegen die Judenverfolgung Partei 
ergriff und sich 1938 dem Widerstand gegen 
Hitler anschloss, wurde im April 1945 auf direkte 
Anweisung Hitlers im KZ Flossenbürg hingerichtet. 
Im Zusammenspiel aus Schauspiel, Musik, Sprache 
und Einbezug vieler Quellen ist ein Zeitzeugnis 
entstanden, das so berührend wie beklemmend 
die Liebe zweier Menschen schildert und damit 
just heute wieder von bestürzender Aktualität ist. 
«In Europa ist wieder Krieg, und ob wir es wollen 
oder nicht, wir sind Teil davon», sagtDeborah 
Buehlmann, Schauspielerin und Autorin. «Unser 
Bühnenprojekt setzt sich sehr bewusst mit Krieg, 
Frieden, Gerechtigkeit, Diskriminierung, Toleranz, 
Widerstand und Ergebung auseinander, wobei uns 
der emotionale Aspekt wichtig ist, denn dieser 
kommt zuweilen etwas kurz», sagt Samuel Jersak, 
Pianist und Musikproduzent. 
Deborah Buehlmann ist studierte Juristin, Schau-
spielerin und Autorin. Mit dem Musiktheater 
„Bonhoeffer-Tragik einer Liebe“ etabliert sie sich 
weiter in der Doppelfunktion als Autorin und 
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Schwerpunkt in unserer Gemeinde

Friedensdekade 
2025

Komm den Frieden wecken

Seit 45 Jahren engagiert sich die Ökumenische 
FriedensDekade für Gerechtigkeit, Frieden und 
die Bewahrung der Schöpfung. Auch im Jahr 2025 
will die FriedensDekade unter dem Motto “Komm 
den Frieden wecken” einen Beitrag zur Vertiefung 
des christlichen Friedenszeugnisses leisten und 
zur friedens-politischen Willensbildung in Kirchen, 
Gemeinden und Gesellschaft beitragen. Vom 9. bis 
19. November 2025 ruft die FriedensDekade dazu 
auf, gemeinsam Zeichen zu setzen – für Frieden, Ge-
rechtigkeit und Verständigung. Passend dazu finden 
auch in diesem Jahr in der KG Donauwörth wieder 
verschiedene Veranstaltungen zur Friedensdekade 
statt 

Gottesdienst und Andachten zum Thema 
im Zeitraum der Friedensdekade
Im Zeitraum vom 9. Bis 19. November 2025 wer-
den auch die Gottesdienste und Andachten sich 
thematisch mit dem Thema Frieden beschäftigen. 
Nähere Informationen folgen über Abkündigun-
gen, den Aushang im Schaukasten und über die 
Presse.  
 

Komm den 
Frieden wecken
Ökumenische FriedensDekade
9. bis 19. November 2025
www.friedensdekade.de

Albert Schweitzer und sein Engagement 
für den Frieden – Ein Porträt

Albert Schweitzer (1875-1965) ist schon zu sei-
nen Lebzeiten eine Legende. Der Vortrag erzählt 
seine Biographie, beginnend bei prägenden 
Kindheitserinnerungen, über Begeisterung für 
die Orgel bis hin zum Aufenthalt in Lambarene. 
Ein Schwerpunkt wird Schweitzers pazifistische 
Grundeinstellung sein, die ihn nach 1945 auch 
klar politisch Stellung beziehen lässt. Im Laufe 
des Vortrages wird deutlich, was wir heute von 
Schweitzers Biographie und seinen Schriften in 
den Fragen der Gerechtigkeit, des Friedens und 
der Bewahrung der Schöpfung lernen können; 
für ihn war klar: Eine andere Welt ist möglich! 
Referent an diesem Abend ist Prof. (em.) Dr. 
Gottfried Orth; Rothenburg o.d.T. 
Der Vortrag findet am Dienstag, den 
18.11.2025 um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
an der Christuskirche Donauwörth statt. Ein-
tritt frei, Spenden sind willkommen. (Eine Ver-
anstaltung in Zusammenarbeit mit dem evang. 
Bildungs-werk Donau-Ries)

"Vom offenen Himmel" - Lieder von und 
mit Hans-Georg Stapff
"Entscheidung", "Baum und Herz" und "Himmel 
ist Hier" lauten die Titel der CDs von Stapff. So 
kann man ahnen, worum es in seinen Liedern geht. 
Und es geht auch um Frieden, denn dieses Konzert 
findet statt im Rahmen der Friedensdekade. "Mit 
allen Menschen Frieden" ist so ein Lied, welches 
Paulus getextet hat. "Frieden mit Gott" ein weite-
res, entstanden für einen  Gottesdienst. Deswei-
teren wird es auch Lieder zum Mitsingen geben. 
Termin: Donnerstag, 13.11.2025 um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Christuskirche, Pflegstraße 32
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Aus den Kirchenbüchern
Taufen 
14.6.2025
Malou Pfeiffer  
in der Christuskirche 

13.7.2025 
Nina Varga, 
Elena Will, 
Jana Völk,
Lotta Hager, 

Benjamin Lustig, 
Escanor Reicherzer 

Alle getauft im Rahmen des 
Tauffestes an der Wörnitz in 
Harburg 

Beerdigungen
Lieselotte Müller  
am 15.5.2025 in Donauwörth 

Valentia Breitmeier  
am 27.5.2025 in Donauwörth 
Thomas Schmidt  
am 27.5.2025 in Donauwörth 
Heinz  Stüttgen  
am 25.7.2025 in Mertingen
Margit Heckel  
am 31.7.2025 in Donauwörth 
(Naturfriedhof) 
Norbert Krug  
am 1.8.2025 in Donauwörth

Freud und Leid

 „Das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte und meine Zuversicht setze auf Gott den Herrn, 
dass ich verkündige all dein Tun.“ (Psalm 73, 28)
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Oktober
Bier, Klaus
Bock, Gisela
Bößendörfer, Gertraude
Dähne, Harald
Eichhorn, Inge
Ensslin, Karin
Feyerabend, Rainer
Gerstmeier, Lieselotte
Gillert, Nadeshda
Gillert, Valeri
Hötzel, Oskar
Kast, Heidi
Keller, Hildegard
Kleyer, Marina
Kraft-Gorsic, Inge
Künzler, Rudolf
Lukow, Edgar
Mildenberger, Rolf
Naß, Hildegard
Neubauer, Leonhard
Palm, Meta
Preßler, Peter
Püschel, Ute
Riedel, Karolina
Rudat, Angelika
Schaub, Ingeburg
Schmiedek, Günther
Dr. Schneider, Wolfram
Schreiber, Helga
Schröttle, Gerlinde
Schütze, Dieter
Schwarz, Elisabeth
Sedelmeier, Brigitte
Seeger, Astrid

Wir gratulieren  
zum Geburtstag

Veröffentlicht haben wir alle „runden“ und „halbrunden“ Geburtstage  
ab dem 70. Lebensjahr und jährlich ab dem 80. Lebensjahr. Wenn Sie keine Veröffentlichung im Ge-

meindebrief wünschen, dann geben Sie bitte im Pfarramt Bescheid.

Seitz, Gerda
Sonnabend, Artur
Steiner, Eckhard
Uhl, Johann
Warkus, Marianne

November
Derr, Alma
Deuter, Ingeborg
Dietz, Sabine
Duffek, Helga
Eimannsberger, Bettina
Franke, Willi
Hespeler, Gustav
Hormann, Karin
Kewenbaum, Waltraud
Kraut, Rudolf
Lehndorfer, Ingrid
Lenhardt, Martin
Lupper, Hubert
Meitinger, Herta
Müller, Olga
Dr. Peterson, Eva
Pfaller, Hannelore
Pichler, Herbert
Rau, Wilfried
Reiter, Petra
Rößle, Eva
Salzbrot, Horst
Savic, Ilse
Schmidtke, Dietmar
Wist, Ludmilla
Wohlrab, Karin
Zwiener, Erika

Dezember
Böhringer, Christine
Dobler, Edeltraud
Feller, Traude
Fitz, Rosa
Gail, Irmgard
Härtle, Karl-Heinz
Heidrich, Marianne
Kaden, Ursula
Kast, Jürgen
Kleyer, Frithjof
Kluge, Erich
Mawick, Gisela
Dr. Meyer, Johann
Mödinger, Gisela
Rattenbacher, Helmut
Reh, Wolfgang
Roßmann, Anneliese
Rothgängel, Walter
Sadrinna, Eva
Schneider, Irene
Schubert, Ursula
Startek, Christa
Weidner, Gottfried
Werner, Egon
Wernitz, Rolf Werner
Zerle, Erich
Zimmermann, Maria

Geburtstage
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Egal was ist … die kirchliche  
allgemeine Sozialarbeit ist da!

Herbstsammlung Diakonie

Die Diakonie hilft.  
Helfen Sie mit.

Spendenkonto:  
DE20 5206 0410 0005 2222 22 

Stichwort:  
Herbstsammlung 2025

Herbstsammlung Diakonievom 13. – 19. Oktober 2025

Egal was ist … 
die Kirchliche All-
gemeine Sozialar-
beit ist da, wenn 
man in schwieri-
gen Lebenslagen 
nicht weiß, wo man 
die passende Unter-
stützung finden kann. 
Sie bietet einen offenen 
Beratungsdienst für Menschen 
in unterschiedlichen Lebenssituationen. 
Darüber hinaus stellt sie eine Vielzahl von gemein-
deorientierten Angeboten zur Verfügung, insbeson-
dere für Personen, die von Ausgrenzung und Armut 
betroffen sind.

Die Arbeit der KASA ist ein Basisdienst von Kirche 
und Diakonie und wird ausschließlich aus Spenden 
und kirchlichen Mitteln finanziert. 
Für diese kostenfreie Beratung, die vielen lokalen 
Projekte und alle anderen diakonischen Leistungen 
bitten wir bei der Herbstsammlung vom 13. bis 19. 
Oktober 2025 um Ihre Unterstützung.
Herzlichen Dank!

70% 
der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben 
im Dekanatsbezirk für die diakonische Arbeit.

30% 
der Spenden an die Kirchengemeinden werden an 
das Diakonische Werk Bayern für die Projektförde-
rung in ganz Bayern weitergeleitet. 

Weitere Informationen zur Kirchlichen 
Allgemeinen Sozialarbeit (KASA) 
erhalten Sie im Internet unter www.diakonie-
bayern.de, bei Ihrem örtlichen Diakonischen 
Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern, 
Andreas Humrich,Tel.: 0911/9354-314, a.hum-
rich@diakonie-bayern.de
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Asylkreis
Der Asylkreis hat sich inzwischen aufgelöst.

Kinderchor 
Donauwörther Singmäuse 
Der Kinderchor ist  wieder aktiv.  
Nähere Informationen bei:
Christine Nitsche 0906 12021605  
oder nitsche.christine@gmx.de

Besuchsdienstkreis 
Kontakt: Evang.-Luth. Pfarramt Donauwörth
0906/12 79 88 60; Treffen nach Vereinbarung 
Gemeindehaus Christuskirche

Kirchenband „taste ‚n‘ go”
Kontakt: Bernd Horst 
09080/41 73, Jeden Mittwoch 20.00-22.00 Uhr 
Ebermergen bei Bernd Horst 

Erlebnis- und Seniorentanz 
Kontakt: Angelika Schmidt-Thrul 
09097/9 00 21 Donnerstag 10.00-11.30 Uhr 
(außer Ferien) Gemeindehaus Christuskirche 

Kirchenchor 
Kontakt: Hans-Georg Stapff
09099/92 17 62, Dienstag 19.30 Uhr  
Gemeindehaus Christuskirche 

Experimentiergruppe 
Kontakt: Meike Fischer
0906/2 36 84, Treffen nach Vereinbarung

Krabbelgruppe 
Nähere Informationen über das Haus der Begeg-
nung in der Parkstadt
0906/9 99 83 78 50, Montag 10.00-11.30 Uhr 

Feierabendkreis 
Kontakt: Meike Fischer
0906/2 36 84, Treffen nach Vereinbarung

Krankenhausseelsorgekreis 
Treffen finden im Moment nach Vereinbarung 
statt.

Ge(h)spräche 
Kontakt: Annette Strunk 
0906/99996555, Jeden 1. Montag im Mo-
nat, Treffpunkt ab Oktober um 16.00 Uhr am 
Gemeindehaus. Termine: 6.10., 3.11. und 
1.12.2025.

Mittwochstreff 
für alle Seniorinnen und Senioren und interes-
sierte Gemeindeglieder an jedem dritten Mitt-
woch eines Monates von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus Christuskirche. Bitte auf aktuelle 
Ankündigungen achten. 

Gospelchor Sternenfänger 
Kontakt: Hans-Georg Stapff
09099/92 17 62, Freitag 18.30 Uhr  
Gemeindehaus Christuskirche 

Posaunenchor Donauwörth
Kontakt: Dr. Hans-Martin Linsenmeyer 
0906/2 81 58, Jeden Montag 19.30 Uhr  
Gemeindehaus Christuskirche

Hauskreis 
Kontakt: Christa und Werner Lechner 
0906/70 57 59 50, Treffen nach Vereinbarung 

Verband Christlicher Pfadfinder (VCP)  
Donauwörth
Gruppenleiter: Susann und Thomas Hilgendorf
Treffpunkt: sonntags im Jugendraum an  
der Christuskirche oder im Wald in der Parkstadt  
(bitte vorher nachfragen) 0177/6430534,  
thomas.hilgendorf@googlemail.com

Auf einen Blick

Gruppen von A bis Z
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Ihre Ansprechpartner
1. Pfarrstelle
Pfarrer Markus Paulsteiner (ab 1.9.2025)
0906/12 79 88 64
markus.paulsteiner@elkb.de

2. Pfarrstelle
Pfarrerin Jasmin Gerhäußer 
Büro: Andreas-Mayr-Straße 3b 
86609 Donauwörth 
0906/12 79 88 62
01514/62 10 678
jasmin.gerhaeusser@elkb.de

3. Pfarrstelle
Stelle im Moment vakant 

Gemeindejugendreferentin
Diakonin Miriam Pröger
Büro: Kappeneck 6, 86609 Donauwörth
0906/12 79 88 67
0151/15 22 43 12
miriam.proeger@elkb.de

Dekanatskantor
Hans-Georg Stapff
Altvaterstraße 25 
86675 Buchdorf 
09099/ 92 17 62 
stapff@notenkessel.de

Vertrauensfrauen des Kirchenvorstandes
Claudia Dietenhauser
Berger Vorstadt 33, 86609 Donauwörth
0906/12079092
Birgit Baier
0906/7051268

Evang.-luth. Dekanat
Zum 01.01.2025 hat sich das Dekanat Donau-
wörth mit den Dekanaten Oettingen und 
Nördlingen zum Dekanat Donau-Ries zusam-
mengeschlossen: dekanat.donau-ries@elkb.de

Unter 0906/12 79 88 66 erfahren Sie, welche 
Pfarrerinnen und Pfarrer an den Sonn- und 
Feiertagen und in NOTFÄLLEN für Sie da 
sind.

Evang.-luth. Pfarramt Donauwörth
Gisela Wühr  
Claudia Schmitz
Kappeneck 6 
 
86609 Donauwörth
0906/12 79 88 60 (Claudia Schmitz)
0906/12 79 88 61 (Gisela Wühr)
pfarramt.donauwoerth@elkb.de
Bürozeiten: 
 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 9.00-12.00 Uhr
Donnerstag 
von 15.00-17.00 Uhr

Wir sind für Sie da
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Impressum 
Herausgeber Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
Donauwörth, Kappeneck 6 
Redaktion Dekan Frank Wagner (V.i.S.d.P.) 
 
Mitarbeitende: Hans-Georg Stapff, Miriam Pröger, Claudia Dietenhau-
ser, Annette Strunk 
Gestaltung dieMAYREI GmbH
Druck Merkle Druck Donauwörth
Auflage 3500 Stück

Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr und wird an die evangeli-
schen Haushaltungen verteilt. 
Vielen Dank an alle, die die Verteilung übernommen haben! 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 24.10.2025

Spendenkonto  
der Kirchengemeinde  

Donauwörth
Sparkasse Donauwörth

IBAN DE10 7225 0160 0190 0012 06 
BIC BYLADEM1DON

Organistin
Rosemarie Hensold 
Krebsgarten 12 
86609 Donauwörth 
0906/49 51

Hausmeisterin Gemeindehaus Christuskirche
Silvia Gnad 
Wilder Garten 15 
86609 Donauwörth 
0906/67 47

Pflegedienstleitung Diakoniestation
Magret Fischer
Büro: Dillingerstraße 27 
86609 Donauwörth 
0906/49 51
0179/96 17 19 5

Kirchenpflegerin
Gertrud Harsch 
Josef-Hermann-Straße 18 
86609 Donauwörth 
0906/82 12 

Leitung evang. Montessori  
Kindergarten Parkstadt
Antje Wiedemann 
Andreas-Mayr-Straße 3a 
86609 Donauwörth 
0906/99 98 37 81 0
montessori-krippe.donauwoerth@elkb.de 

Christuskirche und Gemeindehaus  
Donauwörth 
Pflegstraße 12 
86609 Donauwörth 
0906/12 79 88 68

Haus der Begegnung Parkstadt
Andreas-Mayr-Straße 3b 
86609 Donauwörth
0906/99 98 37 83 0  

Heilig-Geist-Kirche Asbach-Bäumenheim
Droßbachsiedlung 16 
86663 Asbach-Bäumenheim 

Wir sind für Sie da
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A-capella Konzert zur 
Vorweihnachtszeit
Konzert mit B`n`T
Die Vokalgruppe b'n't aus dem Raum Regensburg kommt 
wieder einmal zu uns in die Christuskirche. Völlig ohne 
Instrumente begeistert die a cappella Band "B'n'T" das 
Publikum. Nach der erfolgreichen Konzertreihe "Voices of 
Christmas" und "Die schönste Zeit des Jahres" sind die 
2 ehemaligen Domspatzen Simon und Tino, die auch als 
Solokünstlerin bekannte Ronja Künkler, die Amerikanerin 
Brooklyn und der französische Beatboxer Moy nun mit 
Ihrem neuen Weihnachtsprogramm und der gleichnamigen 
neuen CD "Zeit der Besinnlichkeit" stimmungsvoll, aber 
eben auch besinnlich unterwegs, um die Vorweihnachtszeit 
zu besingen. Genießen Sie die faszinierende a cappella 
Musik, kommen Sie zur Ruhe und zum Nachdenken und 
lassen Sie sich von den festtäglichen Klängen begeistern!
 
Herzliche Einladung zum Konzert am Sonntag,  
7. Dezember 2025 um 17:00 Uhr  
in der Christuskirche Donauwörth

Christuskirche
Donauwörth
offen gemeinsam engagiert

Ausgabe  
1/2026 Mitte  
Dezember 2025
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